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Pressemitteilung 
Skisport-Finanzierung � Bilanzen offenlegen 
Antrag der GRÜNEN Oberstdorfer Gemeinderäte 

 
Oberstdorf | pm | In einem Antrag an Oberstdorfs Bürgermeister Laurent O. Mies 
fordern die GRÜNEN Gemeinderäte Bergith Hornbacher-Burgstaller und Siegmund 
Rohrmoser Einblick in die Bilanzen der Nordischen Skisport GmbH und Co. KG (KG) 
sowie der Skisport- und Veranstaltungs-GmbH (SVG). Aktueller Anlass: Die 
Gesellschaften sehen sich nicht in der Lage, die notwendigen Investitionen für eine 
Nordische WM 2015 zu tragen, für die sich Oberstdorf bewirbt. 
 
Nicht hinnehmbar sei aber, dass die KG ihren finanziellen Aufgaben im Rahmen der 
WM-Bewerbung nicht nachkomme und die Gemeinde bei der Sanierung der H100 
Schanze einspringen solle. Beim Monatstreffen der Partei kam auch von Bürgern 
deutliche Kritik – es gebe keine Informationen aus den Gesellschaften, obwohl 
Gemeinde und Landkreis beteiligt sind. Kopfzerbrechen bereitet den GRÜNEN zudem 
der schwache Besuch beim Skifliegen der TelDaFaxTeamTour. Skiflugveranstaltungen 
in dreijährigem Rhythmus seien ausreichend. Während sich Sportverbände und TV-
Gesellschaften schadlos hielten, würden jährliche Veranstaltungen für die Gemeinde 
zum Draufzahlgeschäft, so die Oberstdorfer GRÜNEN. Sie wollen wissen, welche 
Verträge mit dem Veranstalter geschlossen sind. In ihrem Antrag verlangen sie darüber 
hinaus die Offenlegung der bei den Skifliegen 2009 und 2010 entstandenen Gewinne 
oder Verluste inklusive aller Investitionen und Nebenkosten der Gemeinde. 
 
Ferner stehen von der WM 2005 immer noch Schuldscheine im Wert von mehr als zwei 
Millionen Euro im Raum, für die Oberstdorf und der Landkreis je zur Hälfte bürgen. 
Niemand wisse, wann und wie sie zurückgezahlt werden sollen, ohne die Kommunen 
weiter zu belasten, so Rohrmoser. Die GRÜNEN hätten daher schon früher wiederholt 
Durchführung und Finanzierung derartiger Großveranstaltungen in Frage gestellt. 
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